
Makroökonomik
und Quantitative
Wirtschaftsforschung

7. Kärntner 
Wirtschaftsgespräch
Was kann Österreich von der 
Schweiz lernen – und umgekehrt?

Mittwoch, 1. Juli 2026 – 17.30 Uhr 
Veranstaltungssaal der BKS Bank Zentrale

Einführung: 
Univ.-Prof. Dr. Martin Wagner 

Impulsvorträge und Diskussion: 

Ländervergleich Österreich – Schweiz

	 Univ.-Prof. Dr. Martin Wagner 
Institut für Volkswirtschaftslehre, Analytics und Operations 
Research, Universität Klagenfurt

Donner der Geschichte: Finanzen, Staat und 
Gesellschaft

	 Prof. Dr. Christoph A. Schaltegger 
Institut für Schweizer Wirtschaftspolitik, Universität Luzern

Moderation: 
Mag. Uwe Sommersguter 
Leitung des Wirtschaftsressorts Kärnten/Osttirol  
der Kleinen Zeitung

Die Veranstaltung ist öffentlich bei freiem Eintritt.
Im Anschluss an die Veranstaltung besteht bei 
einem kleinen Buffet die Möglichkeit zum Aus-
tausch. 

Sollten Sie sich sicher sein, auch am Buffet teilnehmen  
zu wollen, bitten wir Sie um halbwegs verlässliche  
Anmeldung bis zum 29. Juni 2026.

Makroökonomik und Quantitative 
Wirtschaftsforschung
Institut für Volkswirtschaftslehre, Analytics und Operations 
Research, Alpen-Adria-Universität Klagenfurt

Universitätsstraße 65-67
9020 Klagenfurt
Tel. 0463 / 2700 4102
Email: QED@aau.at 
Homepage: www.aau.at/vaor – www.aau.at/econ/kwg

Veranstaltungsort:
Veranstaltungssaal der BKS Bank Zentrale,
St. Veiter Ring 43, 9020 Klagenfurt

Die Schweiz und Österreich ähneln sich in vielerlei Hinsicht: 
Beide sind rohstoffarme Binnenstaaten, deren hoher Wohl-
stand nur durch hohe Produktivität gesichert werden kann. 
Es gibt aber auch wesentliche Unterschiede: Die Schweiz ist 
essentiell direktdemokratisch organisiert und stärker födera-
lisiert als Österreich, strukturell mehrsprachig, nicht Mitglied 
in der Europäischen Union und verfügt mit dem Schweizer 
Franken über eine eigene Währung. Vielen gilt die Schweiz 
mit hohen Einkommen, geringer Staatsverschuldung und 
tiefer Arbeitslosenquote als wirtschaftliches Vorbild, was 
auch durch die starke Wirtschaftsmigration in die Schweiz 
zum Ausdruck kommt. Aufbauend auf einem Vergleich der 
makroökonomischen Situation zwischen Österreich und der 
Schweiz und einem Vortrag, der wesentliche Aspekte der po-
litökonomischen Situation der Schweiz ausleuchtet, werden 
wir eingehend diskutieren, was Österreich von der Schweiz 
lernen kann, was die Schweiz von Österreich und was viel-
leicht beide von globalen Best-Performern lernen könnten. 
Welche Notwendigkeiten bezüglich Weichenstellungen für 
eine gute Zukunft können wir aus der Diskussion ableiten?

Die Krisen der letzten Jahre haben deutlich in Erinnerung geru-
fen, dass eine gedeihliche Wirtschaftsentwicklung, eine zent-
rale Grundlage für Wohlstand, nicht selbstverständlich ist. Im 
Rahmen dieser Veranstaltungsreihe wollen wir, gemeinsam 
mit wechselnden Diskussionspartner:innen aus unterschied-
lichen Bereichen, der interessierten Öffentlichkeit wichtige 
Bestimmungsfaktoren der wirtschaftlichen Entwicklung, wirt-
schaftspolitische Handlungsoptionen und Einschränkungen 
sowie auch mögliche Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklungen näherbringen. Wir sehen damit auch – getreu 
dem Motto: „Die Volkswirtschaft beschäftigt uns, wir sollten 
uns mehr mit ihr beschäftigen“ – einen wesentlichen Beitrag 
zum wirtschaftspolitischen Diskurs in Kärnten sowie zur Wirt-
schafts- und Finanzbildung.

InformationLändermatch 
(vulgo Diskussionsabend) 
Was kann Österreich von der 
Schweiz lernen – und umgekehrt?
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Christoph A. Schaltegger ist Direktor 
des IWP. Er studierte Wirtschafts-
wissenschaften an der Universität 
Basel, an der er 2003 sein Doktorat 
zu den fiskalischen Institutionen im 
Schweizer Föderalismus erwarb. Im 
Anschluss zog es ihn in die finanzpo-

litische Praxis. Bis 2008 arbeitete er als Referent von Bun-
desrat Hans-Rudolf Merz im Eidgenössischen Finanzdepar-
tement. Danach leitete er als Mitglied der Geschäftsleitung 
den Bereich Finanz- und Steuerpolitik beim Dachverband 
der Schweizer Wirtschaft. 2009 folgte die Habilitation an der 
Universität St. Gallen. Seit 2010 ist Christoph Schaltegger 
Ordinarius für Politische Ökonomie an der Universität Luzern 
und lehrt daneben an der Universität St. Gallen zum Thema 
öffentliche Finanzen. Er veröffentlicht regelmäßig in wissen-
schaftlichen Zeitschriften, verfasst Bücher, ist rege als wis-
senschaftlicher Gutachter tätig und zählt gemäß NZZ-Ran-
king zu den einflussreichsten Ökonomen der Schweiz.

Martin Wagner ist seit 2019 Pro-
fessor für Volkswirtschaftslehre an 
der Universität Klagenfurt, an der er 
den Fachbereich Makroökonomik 
und Quantitative Wirtschaftsfor-
schung leitet. Er ist darüber hinaus 
Fellow am IHS Wien und Gastpro-

fessor in Ljubljana. Er hat an der TU Wien und am IHS Wien 
studiert und sich 2005 an der Universität Bern habilitiert. 
Die letzten Stationen vor seinem Wechsel nach Klagenfurt 
waren Chefökonom und Executive Director der sloweni-
schen Notenbank, an der er bis April 2025 Chief Economic 
Advisor war, Professor an der TU Dortmund und an der 
Universität Graz. Er hatte Gastprofessuren in fünf Ländern, 
Forschungsaufenthalte in Princeton und am European Uni-
versity Institute und hat 2009 die Gumbel Vorlesung ge-
halten. Seine Forschungsschwerpunkte sind Quantitative 
Ökonomik, Ökonometrie, empirische Umweltökonomik 
sowie Wachstums- und Konvergenzforschung.

Uwe Sommersguter leitet die 
Wirtschaftsredaktion der Klei-
nen Zeitung Kärnten/Osttirol. 
Er studierte Angewandte Be-
triebswirtschaft an der Alpen-
Adria-Universität Klagenfurt 
mit den Schwerpunkten Or-

ganisationsentwicklung, Marketing und Medienma-
nagement. Seit über 30 Jahren ist er journalistisch 
tätig. Seine Laufbahn begann er beim Standard. 
Nach Stationen beim Kärntner Monat, Steirer Mo-
nat und der Kärntner Woche, ist er seit 2012 bei 
der Kleinen Zeitung tätig, wo er u.a. als Projektleiter 
auch für den Relaunch aller Plattformen verantwort-
lich war. Im Rahmen von Lehraufträgen an der Do-
nau-Universität Krems, der Fachhochschule Kärnten 
und der Alpen-Adria-Universität Klagenfurt vermittelt 
bzw. vermittelte er Praxiswissen zu den Themen 
Journalismus, Medien und Medienmanagement.

Die Gesprächsreihe wird vom Fachbereich Makroökono-
mik und Quantitative Wirtschaftsforschung des Instituts 
für Volkswirtschaftslehre, Analytics und Operations Re-
search veranstaltet.

Ohne finanzielle Unterstützung (Reisekosten der aus-
wärtigen Vortragenden, Buffet, Grafik,…) können wir 
die Veranstaltungsreihe allerdings nicht langfristig für die 
Besucher kostenfrei etablieren. Sollten Sie die Kärntner 
Wirtschaftsgespräche durch eine Spende oder Sponso-
ring finanziell unterstützen wollen, melden Sie sich bitte 
bei QED@aau.at.

Homepage der Gesprächsreihe: 
www.aau.at/econ/kwg

Unterstützung der Kärntner 
Wirtschaftsgespräche

Uwe Sommersguter
Leitung Wirtschaftsressort 
Kärnten/Osttirol, Kleine Zeitung

Martin Wagner
Institut für Volkswirtschaftslehre, 
Analytics und Operations Research, 
Universität Klagenfurt

Christoph A. Schaltegger
IWP – Institut für Schweizer 
Wirtschaftspolitik, Universität Luzern 

Was kann Österreich von der Schweiz lernen – 
und umgekehrt? 
Prof. Dr. Christoph A. Schaltegger –	 Univ.-Prof. Dr. Martin Wagner
Universität Luzern	 Universität Klagenfurt

Moderation:
Mag. Uwe Sommersguter
Kleine Zeitung
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